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Nr. 8; Major Rufer, Eduard, in Biel, bisher z. D., neu
Komm. d. ArmeekorpsverphVg.-Anstalt 2; Major Hnber,
Beda, in Jonen, bisher z. 1)., neu Komm, des Annee-
verpfleg.-Msgazin Nr. 1.

0. Entlassung aus der Wehrpflicht-
Feldpost. Major Bideau, Louis, in Lausanne, bisher

z. D.

— Freiwilliges Schiesswesen. (Korresp.) In Nr. 4
dieses Blattes lesen wir unter obigem Titel als Mitteilung

aus dem „Luzerner Tagblatt":
„Nachdem nun das Magazinfeuer nur auf

„300 Meter stattfinden muss, so wird es eher möglich
„sein, bei vielen Vereinen, wo wegen Gefährdung der
„Zone hinter dem Ziel darauf verzichtet werden musste,
„dasselbe doch durchzuschiessen etc."

Der dies geschrieben hat, hat sich sicher sein Lebtag
nie eingehend mit dem freiwilligen Schiesswesen befasst,
sonst musste ihm doch bekannt sein, dass wir seit
Bestehen der vorzüglichen Verordnung über das freiwillige
Schiesswesen vom Jahre 1893 im Magazinfeuer niemnls
über die Distanz von 300 m hinausgegangen sind.
Gerade die Rücksichten auf die vielerorts recht im Argen
liegende Sicherheit unserer Gemeindeschiessplätze haben
es bislang verunmöclicht, eine Magazinfeuerübung in
das obligatorische Programm aufzunehmen. Im
fakultativen Programm steht dieselbe seit dem Jahre 1893,
aber stets mit der Distanz von 300 m.

Ausland.
— Schweden. Vom Schwedischen Centralverein

zur Förderung der Leibesübungen,
Vorsitzender Gustaf, Kronprinz von Schweden und
Norwegen, Königliche Hoheit, werden in der Zeit vom 9.

bis zum 15. Februar d. J. in Stockholm grossartige
Nordische Spiele veranstaltet, und ergeht von dem Aus-
schuss für die Leitung derselben, Oberstleutnant Balck,
Direktor der Central-Turnanstalt in Stockholm, der Ruf
an die Freunde des Sports, namentlich des Wintersports
in Deutschland, nach der Schwedischen Hauptstadt zu
ziehen In der oben angegebenen Zeit wird eine
Stockholmer Sportwoche, ähnlich unserer Kieler Woche,
abgehalten werden, in der die verschiedenen Arten des

Wintersports in die Erscheinung treten sollen, als :

Schlittschuhlaufen und Spoitschlittenfahren, Schnee-
8chnhlaufen und Springen auf Schneeschuhen, Schlittschuh-

und Eisschuh-Segelfahrten, Parforcejagden auf
Schnee, Pferderennen auf dem Eise, militärisches Winter-
Rapportwesen in verschiedenen Formen, desgleichen
Schwedisches Turnen, das wir hier in Berlin im vorigen
Jahre ausgeführt von Gymnasiasten unter Leitung des

Herrn Oberstleutnants Balck zu sehen Gelegenheit hatten
etc. An den Wettkämpfen werden Deutsche Sportsleute
zur aktiven Beteiligung aufgefordert, Anmeldungen hierzu
bis zum 25. d. M. angenommen. Die Reise nach Stockholm

bietet gerade im Winter ganz besondere Reize,
für Verkehrserleicliterungen, ermässigte Fahrpreise,
billige Unterkunft ist im umfangreichsteu Masse Sorge
getragen. Für Berlin hat sich eiu vorbereitendes Komitee
gebildet, dem unter anderen die Herren E. Hultin,
Hauptmann a.D., Bureau Sassnitz-Trelleborg, Unter den

Linden 59, und A. E. Moberg, Sekretär des Königlich
Schwedischen und Norwegischen Generalkonsulats, W
Jägerstrasse 49/50, angehören. Beide Herren sind zu
jeder mündlichen Auskunft gern bereit, Anmeldungen
zur Teilnahme an der Reise, die etwa 200 Kronen
erfordert, nimmt Herr Hauptmann Hultin entgegen.
Bemerkt sei noch, dass das vorbereitende Komitee am 24.
d. M. abends 81/» Uhr im Nürnberger Hof, Friedrichstr.
180, Adlersaal, eine Versammlung abhalten wird, zu der

jeder Freund des Wintersports eingeladen wird.
(Milit.-Wochenbl.)
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Fabrikation von
Kautschuk-Stempeln

— Katalog an Jedermann —
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Bessere Verpackung
der

Suppen-Konserven
¦— für das Militär —
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Um unserem schweizerischen Militär nicht nur in der
Qualität der Suppen, sondern auch in der Verpackung, das
beste zu bieten, liefern wir

ohne JPr-eisa-u.fschlag*
unsere Suppen-Konserven (Einzelrationen) nur in sehr vorteilhaften

Blechbüchsen, welche nicht nur jeden"jDruck
aushalten, sondern auch den Inhalt gegen alle äusseren
Einflüsse, Unbilden der Witterung, Verderbnis u. s. w. schützen.
Die handlichen Blechbüchsen werden, wenn leer, dem
Soldaten ausserdem noch verschiedentlich dienen.

Nicht in Blechbüchsen verpackte
Einzelrationen Suppen-Konserven enthalten keine
echten Maggi-Suppen.

Fabrik toh Maggi's Nahrungsmitteln,
Kempttal (Kt. Zürich).


	Bibliographie

